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V o r w o r t  

 

 
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
der Beteiligungsbericht der Gemeinde Thiendorf für das Haushaltsjahr 2022 liegt vor!  
 
Mit der Erstellung dieses Berichtes erfüllt die Gemeinde Thiendorf ihre gesetzliche Verpflichtung, 
eine Übersicht über die mittelbaren und unmittelbaren Beteiligungen der Gemeinde sowie ihrer Mit-
gliedschaften in Zweckverbänden vorzulegen.  
 
Dieser Bericht ist Informationsgrundlage für die Entscheidungsträger und soll diese bei ihren                 
Steuerungs- und Kontrollaufgaben in den Aufsichtsgremien unterstützen. Darüber hinaus können In-
teressierte einen umfassenden Überblick über die wirtschaftliche Betätigung der Gemeinde erhalten. 
 
Grundlage des Beteiligungsberichtes 2022 sind die geprüften Jahresabschlüsse der Beteiligungsunter-
nehmen sowie deren Beteiligungsberichte. Außerdem gibt er Auskunft über gesellschaftsrechtliche 
Veränderungen und veranschaulicht die wirtschaftliche Entwicklung der Beteiligungsgesellschaften 
und Zweckverbände. 
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1.  Grundlagen  

 

1.1  Gesetzliche Grundlagen 

 

Gemäß § 99 Abs. 2 SächsGemO sind die Kommunen verpflichtet, jeweils bis zum 31. Dezember des dem 

Berichtsjahr folgenden Jahres dem Gemeinderat einen Beteiligungsbericht vorzulegen, der Rechtsauf-

sichtsbehörde zuzuleiten und ortsüblich bekannt zu geben. 

 

Der Mindestinhalt des Beteiligungsberichts umfasst: 

1. eine Beteiligungsübersicht  

(Rechtsform, Unternehmensgegenstandes, -zwecks und Stamm- oder Grundkapitals  

sowie prozentualer Anteil der Gemeinde an diesem), 

2. die Finanzbeziehungen zwischen der Gemeinde und den Unternehmen  

(Summe aller Gewinnabführungen/Verlustabdeckungen und sonstigen  

Zuschüsse aus dem Gemeindehaushalt, Summe aller gewährten sonstigen  

Vergünstigungen sowie Summe aller von der Gemeinde übernommenen  

Bürgschaften und sonstigen Gewährleistungen), 

3. ein Lagebericht. 

 

Hinsichtlich Mitgliedschaften in Zweckverbänden finden Sie die entsprechenden Angaben als Anlage zu 

diesem Beteiligungsbericht.  

  

Für jedes Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an dem die Gemeinde unmittelbar oder 

mittelbar mit mindestens 25 Prozent beteiligt ist, sind im Bericht außerdem auszuweisen: 

- die Organe des Unternehmens 

- die Zusammensetzung der Organe unter namentlicher Nennung von Geschäftsführung 

- Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern 

- die Anzahl der Mitarbeiter  

- der Name des bestellten Abschlussprüfers  

- die Namen und Beteiligungsanteile der anderen Anteilseigner (soweit möglich) 

- die wichtigsten Bilanz- und Leistungskennzahlen für das Berichtsjahr und die beiden dem Be-

richtsjahr vorangegangenen Jahre 

- Gegenüberstellung der Planwerte und der aktuellen Ist-Werten für das Berichtsjahr  

- Kennzahlen zur Beurteilung der Vermögenssituation, der Kapitalstruktur, der Liquidität, der Ren-

tabilität und des Geschäftserfolgs des Unternehmens 

- wesentliche Sachverhalte aus dem Lagebericht der Geschäftsführung zum Berichtsjahr und dem 

darauffolgenden Geschäftsjahr einschließlich einer Bewertung der Kennzahlen 
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1.2  Kurzüberblick zur Beteiligungslage  

 

Die hier vorgenommene Einschätzung der Unternehmenslagen soll sich in Kurzform nur darauf beschrän-

ken, inwiefern Verknüpfungen zwischen Unternehmen und der Gemeinde Thiendorf bestehen. 
 

Die Lage der einzelnen Unternehmen ist in der jeweiligen Darstellung benannt, sofern die entsprechenden 

Daten zum Zeitpunkt der Berichterstellung vorlagen bzw. bei mittelbaren Unternehmen ein Zugriff auf 

die Daten möglich war. 

 

Eigenbetriebe 
 

Die Gemeinde Thiendorf unterhielt im Berichtsjahr 2022 keine Eigenbetriebe. 

 

 

Beteiligungsunternehmen 
 

Im Geschäftsjahr 2022 war die Gemeinde Thiendorf an vier Unternehmen unmittelbar beteiligt. Es handelt 

sich dabei um die Kommunale Beteiligungsgesellschaft an der Energie Sachsen Ost (KBO), die Kommu-

nale Beteiligungsgesellschaft an der enviaM (KBE), der Wasserversorgung Riesa-Großenhain GmbH 

(WRG) und die Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH (WRM). 

 

Die Gemeinde erhielt aus den Beteiligungen an der KBO und der KBE Dividenden im Jahr 2022 von 

insgesamt 34.131,26 EUR/brutto (25.129,13 EUR/netto).  

 

Zweckverbände 
 

Im Jahr 2022 war die Gemeinde Thiendorf Mitglied in zwei Zweckverbänden; dem Regionalen Zweck-

verband Regionale Wasserversorgung Riesa/Großenhain (RZV) und dem Abwasserzweckverband "Ge-

meinschaftskläranlage Kalkreuth" (AZV). 

 

Die Mitgliedschaft beim Zweckverband Kommunale Datenverarbeitung Sachsen (KISA) bestand im Ge-

schäftsjahr 2022 nicht mehr. 
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2.  Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Beteiligungen  
 

2.1 unmittelbare Beteiligungsverhältnisse 

 

Die unmittelbaren Beteiligungen - der Kommunalen Beteiligungsgesellschaft an der Energie Sachsen Ost 

(KBO), der Kommunalen Beteiligungsgesellschaft an der enviaM (KBE), der Wasserversorgung Riesa-

Großenhain GmbH (WRG) und der Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH (WRM) –führen ihren 

Unternehmenszweck solide und nachhaltig. Vor allem für die KBE und die KBO basieren die Einschät-

zungen für die Gemeinde Thiendorf auf der unternehmerischen Beteiligung der KBE an der enviaM 

(22,18 %) sowie der KBO an der SachsenEnergie AG (vormals: ENSO AG) (16,47 %).  

 

Die KBO weist bei einer Bilanzsumme von 97.774 TEUR (Vj. 96.285 TEUR) ein Eigenkapital von          

40.664 TEUR (Vj. 35.434 TEUR) aus. Mithin bleibt die Eigenkapitalquote im Geschäftsjahr 2020/2021 

bei 41,6 % (Vj. 36,1%).  

Der Bestand an liquiden Mitteln der KBO weist zum Bilanzstichtag eine Höhe von 2.383 TEUR               

(Vj. 900 TEUR) auf.  

Die Ertragslage im Geschäftsjahr ist maßgeblich von der Entwicklung der SachsenEnergie AG geprägt 

und durch die Beteiligungserträge aus der Dividende der SachsenEnergie AG bestimmt.  

 

Die KBE weist bei einer Bilanzsumme von 480.680 TEUR (Vj. 482.387 TEUR) ein Eigenkapital von 

480.452 TEUR (Vj. 476.172 TEUR) aus. Mithin ist die Eigenkapitalquote im Geschäftsjahr 2021/2022 

mit 99,95% (Vj. 98,71%) stabil.  

Die Ertragslage ist maßgeblich von den Beteiligungserträgen aus der Dividende der enviaM sowie durch 

den Personalaufwand, sonstigen betriebl. Aufwendungen, Steuern und Rechts- und Beratungskosten be-

stimmt.  

 

 

Ausblick für die KBO und KBE 

 

Die Energiepolitik stand im Jahr 2022 unter dem Themenschwerpunkten im Rahmen der neugewählten 

Bundesregierung (im Jahr 2030 soll ein Anteil von 80% erneuerbarer Stromerzeugung und 50% klima-

neutral erzeugter Wärme angestrebt werden; Planungs- und Genehmigungsverfahren sollen schneller voll-

zogen werden; Ausbauziele für Windkraft und PV-Strom sollen angehoben werden; der Kohleausstieg 

soll bis 2030 vollzogen sein). Dabei soll die Energiewende weiter beschleunigt werden. Außerdem steht 

die Zielsetzung auf europäischer Ebene bezüglich des Green Deal mit einem umfangreichen Vorschlags-

paket neue und überarbeitete Richtlinien und Verordnungen vor (u.a. europäische Klimaziele von 40% 

auf 55% Treibhausgasreduktion bis 2030).  

 

Hinzu kam der russische Angriffskrieg auf die Ukraine im Februar 2022. Die gesamten Auswirkungen 

sind weder geopolitisch noch energiepolitisch und wirtschaftlich zum gegenwärtigen Zeitpunkt absehbar. 

Das macht belastbare Prognosen und eine vollumfängliche Bewertung der Folgen insbesondere für die 

Energiebranche nicht möglich. 

 

Im Ergebnis der vorgenannten Ausführungen ist festzustellen, dass die KBO und die KBE ihre Dividende 

von ihren Mutterunternehmen erhalten. Diese Abhängigkeit von der Höhe der auszuschüttenden Divi-

dende trifft auf die Gemeinde Thiendorf ebenso zu.  

 

Für das Wirtschaftsjahr 2022/2023 der KBE wird mit einer leicht über dem Niveau der Vorjahre               

(0,65 EUR/Aktien) liegenden Ausschüttung gerechnet.  Für die darauffolgenden Jahre ist davon auszuge-

hen, dass die Ausschüttung i.H.v. 0,65 EUR/Aktien stabil bleibt. Für das Jahr 2023 wurde jedoch bereits 

im der Sitzung des Aufsichtsrates am 3. März 2023 beschlossen, dass auf Grund des nun wieder vorhan-

denen Zinsniveaus keine Vorabausschüttung vorgenommen wird. 
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Bei der KBO kam es hingegen zu einer wesentlichen ansteigenden Ausschüttung je 1 EUR Stammkapital 

(von 0,38 EUR im Geschäftsjahr 2021/2022 aus 0,48 EUR im Geschäftsjahr 2022/2023).  

Ferner erhält die KBO aufgrund eines zwischen der SachsenEnergie AG und EVD bestehenden Ergeb-

nisabführungsvertrages für die Dauer von 10 Jahren eine feste Ausgleichszahlung in Höhe von 21,83 

EUR/Aktie erhält. Ab 2031 sinkt die feste Ausgleichszahlung auf einen Betrag von 14,81 EUR/Aktie. 

 

Im Ergebnis beider Beteiligungen war unter Betracht des Vorjahrs (34,0 TEUR Bruttodividende) ein kon-

stanter Wert im Berichtsjahr zu verzeichnen.  

Künftig werden die Bruttodividenden sich auf insgesamt 38 TEUR belaufen. 

 

 

Die WRG weist bei einer Bilanzsumme von 64.240 TEUR (Vj. 62.292 TEUR) ein Eigenkapital von 

41.883 TEUR (Vj. 41.730 TEUR) aus. Mithin ist die Eigenkapitalquote im Geschäftsjahr 2022 mit 65,2 % 

(Vj. 67,0 %) stabil.  

Der Bestand an liquiden Mitteln der WRG weist zum Bilanzstichtag eine Höhe von 3.458 TEUR               

(Vj. 2.802 TEUR) auf.  

Die Ertragslage ist maßgeblich von den Umsatzerlösen bestimmt. Sie beliefen sich auf 13.231 TEUR 

(Vorjahr 13.173 TEUR). Dem gegenüber stehen vor allem Personalaufwendungen (4.428 TEUR; Vorjahr 

4.326 TEUR), Material (4.658 TEUR; Vorjahr 4.745 TEUR) und Abschreibungen (3.153 TEUR; Vorjahr 

3.112 TEUR). Das Jahresergebnis fällt mit 153 TEUR um 268 TEUR besser aus als im Vorjahr (-115 

TEUR). 

Für die Zukunft soll weiterhin die hohe Versorgungssicherheit mit Trinkwasser bei gleichbleibend hoher 

Trinkwasserqualität zu günstigen Preisen angestrebt werden. Dabei sind vor allem Investitionen von bau-

lichen, maschinellen und elektrischen Anlagen im gesamten Prozess der Gewinnung, Aufbereitung und 

Verteilung des Trinkwassers gleichmäßig und regelmäßig durchzuführen. 

Auch stellt die digitale Entwicklung der Gesellschaft zunehmend höhere Anforderungen und bürdet dem 

Unternehmen damit einen zunehmend höheren Budgetbedarf auf. 

Angesichts der demografischen Entwicklung wird im mittelfristigen Planungszeitraum mit einem jährli-

chen Absatzrückgang von 0,75% im Bereich Haushalt und Kleingewerbe ausgegangen. 

 

Die WRM weist bei einer Bilanzsumme von 416 TEUR (Vj. 465 TEUR) ein Eigenkapital von               

365 TEUR (Vj. 411 TEUR) aus. Mithin ist die Eigenkapitalquote im Geschäftsjahr 2022 mit 87,7%               

(Vj. 88,4%) im Berichtsjahr leicht gesunken.  

Der Bestand an liquiden Mitteln der WRM weist zum Bilanzstichtag eine Höhe von 404 TEUR               

(Vj. 444 TEUR) auf.  

Die Ertragslage ist maßgeblich von den Umsatzerlösen bestimmt. Sie beliefen sich auf 262 TEUR               

(Vj. 233 TEUR). Dem gegenüber stehen vor allem Personalaufwendungen (397 TEUR; Vj. 355 TEUR), 

Material (80 TEUR; Vj. 52 TEUR) und Abschreibungen (12 TEUR; Vj. 14 TEUR). Das Jahresergebnis 

fällt mit -327 TEUR um 71 TEUR geringer aus als im Vorjahr (-256 TEUR). 

Bei diesem Unternehmen handelt es sich um eine Dienstleistung, welche kostenfrei den Gesellschaftern 

angeboten wird und dessen Finanzierung (Kapitalumlage) durch diese erfolgt.  

 

 

2.2 Zweckverbandsmitgliedschaften 

 

Für die Mitgliedschaften in den Zweckverbänden kann derzeit eine stabile Lage für den Regionalen 

Zweckverband kommunale Wasserversorgung Riesa/Großenhain (RZV) angegeben werden.  

 

Gegenüber dem Regionalen Zweckverband Wasserversorgung hat die Gemeinde keine Forderungen und 

Verbindlichkeiten.  
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Auf Grund des Gegenstandes des Zweckverbandes und der damit korrespondierenden wesentlichen Ver-
mögensposition durch das Finanzanlagevermögen (Beteiligung an der WRG), wird von einer stabilen 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ausgegangen.  
 
An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass die Gemeinde Thiendorf über den RZV auch mittelbar an 
der Wasserversorgung Riesa-Großenhain GmbH (WRG) beteiligt ist. Da jedoch auch das direkte Beteili-
gungsverhältnis an der Gesellschaft besteht, werden hier auf weitere Ausführungen zum Jahresabschluss 
2022 der WRG verzichtet. 
 
 
Die Mitgliedschaft am Abwasserzweckverband „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“ (AZV) muss als 
beständig beurteilt werden.  
 
Der Jahresabschluss des AZV für das Geschäftsjahr 2022 liegt zur Erstellung des Beteiligungsberichtes 
noch nicht vor. Derzeit arbeitet der AZV die ausstehenden Jahresabschlüsse auf. Der Gemeinde liegt zum 
Zeitpunkt der Erstellung dieses Beteiligungsberichtes der festgestellte und beschlossene Jahresabschluss 
2018 vor. In der Verbandsversammlung im März 2023 erfolgt die Feststellung des Jahresabschlusses 
2018. In diesem zeichnet sich ab, dass der Zweckverband seine Verlustvorträge der letzten Jahre ab-
schmelzen konnte. Sie belaufen sich im Jahresabschluss 2018 auf -4.067 TEUR. 
Mit den Wirtschaftsplänen und den Halbjahresberichten der Folgejahre wird zeitweise sogar mit Jahres-
überschüssen gerechnet. 
 
Soviel sei jedoch an dieser Stelle ausgeführt, dass der AZV zur Tilgung des aufgenommenen Liquiditäts-
darlehens eine Umlage von den Mitgliedsgemeinden fordert.  
Im Jahr 2012 lief gegen diese Forderungen ein gerichtliches Verfahren. Deshalb hat die Gemeinde Thien-
dorf die Zahlung ab 2009 eingestellt. Das Verfahren wurde im Jahr 2013 durch eine außergerichtliche 
Vereinbarung der Mitgliedsgemeinden eingestellt. Ab 2013 ergeben sich jährliche Umlagezahlungen für 
die Gemeinde Thiendorf (einschl. der Rechtsnachfolge der Gemeinde Tauscha) in Höhe von               
38.329,89 EUR über eine Laufzeit von 10 Jahren. Die Kassenausgabereste aus den Vorjahren wurden 
entsprechend bereinigt. 
Bestandteil der Vereinbarung aus dem Jahre 2013 sind ferner Zinsen, Gerichts- und Anwaltskosten zur 
Hauptforderung Anschlussbeiträge eines ortsansässigen Gewerbebetriebes. Aus diesem Grunde wird auf 
die Mitgliederkommunen eine Einmalzahlung zukommen. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Beteili-
gungsberichtes liegt ein Schreiben des AZV vom 28. November 2018 vor, wonach auf die Gemeinde 
Thiendorf (einschl. der Rechtsnachfolge der Gemeinde Tauscha) eine Gesamtsumme i.H.v.               
36.204,52 EUR entfällt. 
Im Jahr 2022 erfolgte die Zahlung der Schlussraten. 
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3.  Beteiligungen der Gemeinde Thiendorf 
3.1 Übersicht über die Beteiligungen 
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 3.2   Organigramm der unmittelbaren Unternehmensbeteiligungen und Zweckverbandsmitgliedschaften der Gemeinde Thiendorf 
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3.3 Organigramm zu den unmittelbaren Beteiligungen der Gemeinde Thiendorf 
 

Kommunale Beteiligungs-gesell-
schaft mbH an der Energie  
Sachsen Ost (KBO)  
 

 
Gemeinde Thiendorf 

    0,3961 % 

Wirtschaftsförderung Region 
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schaft mbH an der enviaM (KBE) 
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Wasserversorgung Riesa-Großen-
hain GmbH (WRG) 
 

0,967 % 
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3.4 Organigramm zu den mittelbaren Beteiligungen der Gemeinde Thiendorf 
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3.5  Organigramm zu den unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen der Zweckverbände, in  denen die Gemeinde Thiendorf Mitglied ist 
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3.6  Übersicht über die Finanzbeziehungen der Gemeinde Thiendorf zu den Zweckverbänden und Unternehmen 
 

Name des Zweckverban-
des, der Gesellschaft 

Stammkapital/Haftungskapital 
Verlustabdeckungen und 
sonstige Zuschüsse aus 
dem Gemeindehaushalt 

Gewinnabführung an die 
Gemeinde (netto) 

Bürgschaften/ 
sonstige Gewähr-

leistungen der 
Gemeinde 

 
 

2022 
in TEUR 

Sonstige ge-
währte Ver-
günstigun-

gen 
 
 

2022 
in TEUR 

Gesamt in 
EUR 

Anteil der 
Gemeinde 
in TEUR 

Anteil 
in % 

2021 
in TEUR 

2022 
in TEUR 

2021 
in TEUR 

2022 
in TEUR 

 

Ver- und Entsorgung            

Kommunale Beteili-
gungsgesellschaft mbH 
an der Energie Sachsen 
Ost (KBO) 20.144.184 80 0,3961 0 0 26 26 0 0 

 

           
Kommunale Beteili-
gungsgesellschaft mbH 
an der envia (KBE) 54.134.451 6 0,01 0 0 3 3 0 0 

 
           

Wasserversorgung Riesa-
Großenhain GmbH (WRG) 4.140.000 40 0,97 0 0 0 0 0 0 

  

            
Regionaler Zweckver-
band Wasserversorgung 
Riesa-Großenhain 
(RZV) 4.000.000 120,4 3,98 0 0 0 0 0 0 

            
Abwasserzweckverband 
„Gemeindekläranlage 
Kalkreuth“ (AZV) - 35,4 29,0 38 54 0 0 0 0 

 

Wirtschaftsförderung/Tourismus   

Wirtschaftsförderung 
Region Meißen GmbH 
(WRM)  38.000 0,25 0,658 2,1 2,1 0 0 0 0 
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4.  Kennziffern 
4.1  Ausgewählte Kennziffern der unmittelbaren Beteiligungen  

in TEUR  
 

Unternehmen  Anteil der Gemeinde 
am 
 

Umsatz Jahresüberschuss/ 
Jahresfehlbetrag 

Investi- 
tionen 

Bilanz-
summe 

Anlagever-
mögen 

Anlagever-
mögen in % 
zur Bilanz-
summe 

Eigen- 
kapital  

Eigenkapital 
in % zur Bi-
lanzsumme 

Mitar- 
beiter 

Bemerkungen 

      Stamm- 
kapital 

%           

Ver- und Entsorgung 
Kommunale Beteiligungsge-
sellschaft mbH an der Energie 
Sachsen Ost (KBO) 

2021/
2022/ 

80 0,3961           62 13.717 - 97.774 95.347 97,5 40.664 41,6 1 + GF  

2020/
2021/ 

80 0,3961           62 9.650 - 96.285 95.347 99,0 35.434 36,8 1 + GF  

 
Kommunale Beteiligungsge-
sellschaft mbH an der envia 
(KBE) 

2021/
2022 

  
6 

 
0,01 

 
73 

 
40.280 

 
 

 
480.680 

 
475.668 

 
98,9 

 
480.452 

 
99.95 

 
2 

 

2020/
2021 

  
6 

 
0,01 

 
72 

 
46.589 

 
 

 
482.387 

 
475.671 

 
98,6 

 
476.172 

 
98,71 

 
2 

 

Wasserversorgung Riesa-
Großenhain GmbH (WRG) 

2022   
40 

 
0,97 

 
13.231 

 
153 

 
4.143 

 
64.240 

 
54.733 

 
85,2 

 
41.883 

 
65,2 

 
73 

 

2021   
40 

 
0,97 

 
13.173 

 
-115 

 
3.038 

 
62.292 

 
53.670 

 
86,2 

 
41.730 

 
70,0 

 
77 

 
 

Wirtschaftsförderung Region 
Meißen GmbH (WRM) 

2022   
0,38 

 
0,658 

 
262 

 
-327 

 
10,0 

 
416 

 
9,0 

 
2,2 

 
365 

 
87,7 

 
7 

 

2021   
0,38 

 
0,658 

 
233 

 
-256 

 
9,8 

 
465 

 
10,6 

 
2,3 

 
411 

 
88,4 

 
7 

 
 

 
4.2  Ausgewählte Kennziffern der mittelbaren Beteiligungen              
                    in TEUR  
Unternehmen  Stammkapital 

prozentuale  Beteili-
gung 

Umsatz Jahresüberschuss/ 
Jahresfehlbetrag 

Investi- 
tionen 

Bilanz-
summe 

Anlage-
vermögen 

Anlagever-
mögen in % 
zur Bilanz-
summe 

Eigen- 
kapital  

Eigenkapital 
in % zur Bi-
lanzsumme 

Mitar- 
beiter 

Bemerkungen 

       Stamm-   
kapital 

%           

Ver- und Entsorgung 
SachsenEnergie AG 

2021 26.820.876 25,5 1.488.802 21 Mio. 114 Mio. 1.733 Mio. 1.239 Mio. 71,5 629 Mio. 36,3 585 Beteiligung über KBO  

2020 26.820.876 25,5 1.247.838 38 Mio. 136 Mio. 1.111 Mio. 919 Mio. 82,7 395 Mio. 35,5 558  

enviaM 2021 140.884.521 22,18 2.238.695 139 Mio.  3.029 Mio. 2.729 Mio. 90,1 1.955 Mio. 64,5 658 Beteiligung über KBE 

2020 140.884.521 22,18 2.199.498 343 Mio.  2.975 Mio. 2.798 Mio. 94,1 1.977 Mio. 66,5 651  
Wasserversorgung Riesa/ 
Großenhain GmbH (WRG) 

 
2022 

 
4.140,0 

 
100,0 

 
13.231 

 
153 

 
4.143 

 
64.240 

 
54.733 

 
85,2 

 
41.883 

 
65,2 

 
73 

Beteiligung über RZV 

2021 4.140,0 100,0 13.173 -115 3.038 62.292 53.670 86,2 41.730 70,0 77  
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5.  Einzeldarstellung der Unternehmen  
 
5.1  Einzeldarstellung der Gesellschaften mit unmittelbarer Beteiligung 
 
5.1.1  Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost (KBO) 
 
Anschrift:  
 
KBO 
Dresdner Straße 48 
01844 Neustadt in Sachsen 
 
Tel.: (03596) 56 12 40 
Fax: (03596) 56 12 41 
E-Mail: kbo@kbo-online.de 
Homepage:  
 
Gründungsjahr: 1996 
 
1. Kurzvorstellung des Unternehmens 
 
a)  Rechtsform 

 
GmbH 
 
Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 12. März 1996 unter HRB Nr. 12833, Amtsgericht 
Dresden. Die letzte Änderung erfolgte am 30. November 2017.  
 
b) Gesellschafter/Stammkapital 

 
147 Gesellschafter und 5 Treugeber 
 
Das Stammkapital beträgt zum 31.08.2022:  20.144.184,00 EUR 
 
Die Gemeinde Thiendorf hält einen Geschäftsanteil von 79.800,00 EUR. Dies entspricht einem An-
teil von 0,3961 %. 
 
c)  Unternehmensgegenstand /Unternehmenszweck 

 
Gegenstand des Unternehmens ist das Halten und Verwalten von Beteiligungen, insbesondere an der 
ENSO Energie Sachsen Ost AG, und die Wahrnehmung aller Rechte und Pflichten, die sich aus der 
Beteiligung an dieser Gesellschaft ergeben sowie alle unmittelbar damit im Zusammenhang stehenden 
Geschäfte, insbesondere die Wahrnehmung und Sicherung der kommunal- und aktienrechtlich zuläs-
sigen Interessenvertretung der Gesellschafter. Hierzu hat die Gesellschaft 
die Aufgaben, 

1. in der Hauptversammlung der ENSO AG und – soweit gesetzlich zulässig – in deren Aufsichts-
rat die Interessen ihrer Gesellschafter bestmöglich zu vertreten; dies betrifft insbesondere das 
Interesse der Gesellschafter an einer möglichst hohen und nachhaltigen Ausschüttung von Di-
videnden; 

2. in Angelegenheiten des gemeinsamen Interesses der Gesellschafter tätig zu werden; 
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3. die Interessen der Gesellschaftergesamtheit in allen Fragen der Versorgung gegenüber der 
ENSO AG, den staatlichen Stellen, gegenüber anderen Verbänden und gegenüber der Öffent-
lichkeit zu vertreten; 

4. die Gesellschaftergesamtheit und im Ausnahmefall auch Dritte in allen Fragen der Versor-
gung zu beraten. 

 
 
b)  Organe der Gesellschaft  

 

Gesellschafterversammlung 
 

Aufsichtsrat 
 

Geschäftsführung: Frau Katrin Fischer  
 
c) Name des Abschlussprüfers 

 

 ECOVIS  
 Wirtschaftstreuhand GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dresden 
 
2. Finanzbeziehungen 
 
Die KBO führt ihre Geschäfte im abweichenden Wirtschaftsjahr, welches vom 1. September bis zum 
31. August reicht.  
 
Im Geschäftsjahr 2021/2022 wurden keine weiteren Anteile von Städten und Gemeinden eingelegt.  
 
Mit Beschluss vom 9. Juni 2022 hat der Aufsichtsrat eine Vorabausschüttung in Höhe von 0,30 EUR 
je 1 EUR Geschäftsanteil genehmigt. Am 15. November 2022 hat die Gesellschafterversammlung den 
Jahresüberschuss in Höhe von 13,7 Mio.EUR beschlossen. Auf dieser Grundlage wurde der Beschluss 
gefasst, eine Bruttodividende in Höhe von 0,38 EUR je 1 EUR Geschäftsanteil auszuschütten. Auf die 
Gemeinde entfallen somit: 
 
Leistungen der KBO an die Gemeinde Thiendorf  
Ausschüttung der Dividende (brutto) 30.324,00 EUR 
  
Leistungen der Gemeinde Thiendorf an die KBO   
Verlustabdeckung 0,00 EUR 
Sonstige Zuschüsse* 0,00 EUR 
Übernommene Bürgschaften/Sonstige Gewährleistungen keine 
Sonstige Vergünstigungen keine 

* sonstige gewährte Zuschüsse beinhalten z.B. Gewinnverzicht und Nichteinziehung von Forderungen 

 
 
Die Ausschüttungen erfolgten am 19. Juli sowie am 02. Dezember 2022. 
 
3. Situationsbericht der Geschäftsführung 
 
 
 
 
 

















1. Bilanz 



2. Gewinn- und Verlustrechnung (Kurzform)



3. Kennzahlen 

Vermögenssituation    

     

Kapitalstruktur 

Liquidität 

Rentabilität
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5.1.2  Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia (KBE) 
 
Anschrift:  
 
Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der envia (KBE) 
Chemnitztalstraße 13 
09114 Chemnitz 
 
 
Tel.: (0351) 263 23-0 
E-Mail: mike.ruckh@kombg.de 
Homepage: www.kbe-enviam.de 
 
Gründungsjahr: 2002 
 
 
1. Kurzvorstellung des Unternehmens 
 
a)  Rechtsform 

 
GmbH 
 
Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 27. August 2002 unter HRB Nr. 20040, Amtsgericht 
Chemnitz. Die letzte Änderung erfolgte am 17. Januar 2022.  
 
b) Gesellschafter/Stammkapital 

 
Das Stammkapital beträgt zum 30.06.2022:  54.134.541,00 EUR 
 
Die Gemeinde Thiendorf hält einen Geschäftsanteil von 5.788,00 EUR. Dies entspricht einem Anteil 
von 0,0109 %. 
 
c)  Unternehmensgegenstand /Unternehmenszweck 

 
Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwaltung von Aktien, insbesondere der en-
viaM, und die Wahrnehmung aller Rechts und Pflichten, die sich aus der Beteiligung an diesen Akti-
engesellschaften ergeben, sowie alle unmittelbar damit im Zusammenhang stehenden Geschäfte, ins-
besondere die Wahrnehmung und Sicherung der kommunal- und aktienrechtlich zulässigen Interes-
senvertretung der Gesellschafter bei der enviaM. 
 
Hierzu hat die Gesellschaft die Aufgaben 

1. darauf hinzuwirken, dass die von ihr gehaltenen Aktien und die sich daraus ergebenden Stimm-
rechte in der Hauptversammlung und – soweit gesetzlich zulässig – in deren Aufsichtsrat best-
möglich vertreten werden; dies betrifft insbesondere das Interesse der Gesellschafter an einer 
möglichst hohen und nachhaltigen Ausschüttung von Dividenden; 

2. in Angelegenheiten des gemeinsamen Interesses der Gesellschafter tätig zu werden; 
3. die Interessen der Gesellschafter in allen Fragen der Versorgung gegenüber der enviaM, den 

staatlichen Stellen, gegenüber anderen Verbänden und gegenüber der Öffentlichkeit zu vertre-
ten; 

4. die Gesellschaftergesamtheit und im Ausnahmefall auch Dritte in allen Fragen der Versorgung 
zu beraten. 
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b)  Organe der Gesellschaft  

 

Gesellschafterversammlung 
 

Aufsichtsrat 
 

Geschäftsführung: Herrn Mike Ruckh  
 
c) Name des Abschlussprüfers 

 

 ECOVIS Wirtschaftstreuhand GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 Fetscher Straße 72 
 01307 Dresden 
 
 
2.Finanzbeziehungen 
 
Die KBE führt ihre Geschäfte im abweichenden Wirtschaftsjahr, welches vom 1. Juli bis zum         30. 
Juni reicht.  
 
Im Geschäftsjahr 2021/2022 wurden keine weiteren Aktien in die KBE von Städten und Gemeinden 
eingelegt. Alle Aktien der Treugeber und Gesellschafter an der enviaM werden in der KBE gehalten. 
 
Mit Beschluss vom 5. Mai 2022 hat die Hauptversammlung eine Vorabausschüttung in Höhe von                 
34 Mio.EUR genehmigt. Am 4. November 2022 hat die Gesellschafterversammlung den Jahresüber-
schuss zum 30. Juni 2022 in Höhe von 35 Mio.EUR beschlossen. Auf die Gemeinde entfallen: 
 
Leistungen der KBE an die Gemeinde Thiendorf  

Ausschüttung der Dividende (brutto) 3.807,26 EUR 
  
Leistungen der Gemeinde Thiendorf an die KBE   
Verlustabdeckung 0,00 EUR 
Sonstige Zuschüsse* 0,00 EUR 
Übernommene Bürgschaften/Sonstige Gewährleistungen keine 
Sonstige Vergünstigungen keine 

* sonstige gewährte Zuschüsse beinhalten z.B. Gewinnverzicht und Nichteinziehung von Forderungen 

 
 
Die Ausschüttungen erfolgten am 11. Mai sowie am 6. Dezember 2022. 
 
3. Situationsbericht der Geschäftsführung 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Beteiligungsbericht KBE 2021/2022 17 

Lagebericht  

 

1.  Allgemeines 
 

Die KBE ist mit 56.007.286 Aktien im Aktienbuch der envia Mitteldeutsche Energie AG 

(�enviaM�) eingetragen. Von diesen Aktien werden 2.529.387 enviaM-Aktien treuhänderisch 

durch KBE verwaltet. Der eigene Aktienbestand der KBE beträgt 53.477.899 enviaM-Aktien. 

Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Aktienbestand nicht geändert. 

 

Bis zum Ende des Geschäftsjahres 30. Juni 2022 wurden keine Geschäftsanteile gekündigt und 

der KBE zum Kauf angeboten. 

 

Die KBE ist im Handelsregister des Amtsgerichts Chemnitz unter HRB 20040 eingetragen und 

hat ein Stammkapital von 54.134.451 EURO. Die eigenen Anteile betragen 829.622 EURO. 

 

Die Anmeldung der KBE im Transparenzregister wurde am 10. November 2021 durchgeführt. 

Der Wechsel in der Geschäftsführung wurde am 25. Januar 2022 im Transparenzregister 

geändert.  

 

Im Geschäftsjahr 2021/2022 wurden keine Aktien in die KBE eingelegt. 
 

 

2.  Vorgänge von besonderer Bedeutung im Geschäftsjahr 2021/2022 
 
2.1 Konsortialgespräche mit E.ON 
Im Wirtschaftsjahr 2021/2022 fanden insgesamt 3 Konsortialgespräche mit E.ON statt. Dabei 

wurden im Wesentlichen folgende Themen teilweise wiederkehrend beraten: 

 

Wertschöpfungsstudie 2020 (Conoscope-Studie) 
Die Wertschöpfungsstudie wird nun jährlich erstellt und gibt einen Überblick über die 

wirtschaftliche Verpflichtung von enviaM und deren Tochterunternehmen mit und in der 

Region. 

Neben der Wertschöpfung und der Beschäftigung wurde auch die Summe der im 

Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit der enviaM entstehenden direkten und 

indirekten/induzierten Einkommen ermittelt. Zu den 245 Mio. EURO Lohn- und 

Gehaltszahlungen an Beschäftigte der enviaM innerhalb der Untersuchungsregion addieren 

sich Gehaltseffekte von 442,6 Mio. EURO für Beschäftigte, deren Unternehmen wirtschaftlich 

von der enviaM profitieren. 

Der Gesamteinkommenseffekt für Beschäftigte beläuft sich somit auf Gehaltszahlungen in Höhe 

von 687,6 Mio. EURO. 

 

Der im Vergleich zum Beschäftigungsmultiplikator geringere Einkommensmultiplikator ergibt 

sich, da das Lohn- und Gehaltsniveau innerhalb der Unternehmen der enviaM-Gruppe 

deutlich über dem Niveau der Arbeitsplätze in der regionalen Wirtschaft liegt.  

 

Schließlich sind die Effekte der Geschäftstätigkeit der enviaM für die öffentlichen Haushalte von 

Bedeutung. Sie setzten sich zusammen aus den direkt durch die enviaM abgeführten Steuern 

und Abgaben sowie sog. induzierten Steuern und Abgaben. Induzierte Steueraufkommen sind 
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beispielsweise die anteilige Lohnsteuer der Angestellten jener Unternehmen, aus denen die 

enviaM Vorleistungen bezieht. Es wurden nur jene Steuereffekte ermittelt, welche nach 

Verteilung gemäß der Steuerhoheit auch tatsächlich den Haushalten in der 

Untersuchungsregionen zur Verfügung stehen. 
 

Durch die Wirtschaftstätigkeit der enviaM entstehen knapp 180 Mio. EURO direktes 

Steueraufkommen in Ostdeutschland. Hinzu kommen 370 Mio. EURO auf Bundesebene. Das 

induzierte Steueraufkommen kann mit 128 Mio. EURO beziffert werden. 

Somit profitieren die öffentlichen Haushalte in Ostdeutschland mit über 300 Mio. EURO 

Einnahmen, die auf die Geschäftstätigkeit der enviaM zurückzuführen sind. 
 

Insgesamt verbleiben rund 46 % (1.397,2 Mio. EURO) aller Ausgaben und Gewinne der enviaM 

in der regionalen Wirtschaft. Das bedeutet, bezogen auf Zahlungen von Kunden, verbleiben von 

je einem EURO Rechnungsbetrag ca. 46 Cent in der Region. Bei Betrachtung der Zahlungen der 

enviaM ohne Energiebezüge ergibt sich eine regionale Quote der Ausgaben und Gewinne von 

70 % (1.051 Mio. EURO). Der Unterschied ist auf den hohen Anteil der Energieeinkäufe an den 

Gesamtausgaben des Unternehmens zurückzuführen. Diese machten im Untersuchungsjahr 

2020 rund 57 % der Auszahlungen aus. Hier gilt besonders zu beachten, dass seitens der enviaM 

nur ein sehr begrenzter Spielraum besteht, den regionalen Bezug von Energie zu erhöhen. 
 

Als zentrale Ergebnisgröße wurde im Rahmen der vorliegenden Studie die Wertschöpfung 

ermittelt, die im Zusammenhang mit dem von der enviaM ausgehenden Primärimpuls in den 

Untersuchungsregionen erwirtschaftet wurde. Die Wertschöpfung bildet auch die Grundlage 

für die Berechnung der Beschäftigungs-, Einkommens- und Steuereffekte. Auf direkter Ebene 

sind 615 Mio. EURO Wertschöpfung durch die enviaM direkt erwirtschaftet worden. Hinzu 

kommen 857 Mio. EURO indirekte und induzierte Wertschöpfung auf Grund der Verflechtung 

mit der regionalen Wirtschaft. Hieraus lässt sich bei einer Gesamtwertschöpfung von knapp 1,5 

Mrd. EURO ein Multiplikator von 1,4 errechnen. 
 

Als weitere relevante Zielgröße wurde die Beschäftigungswirkung der Geschäftstätigkeit der 

enviaM im Jahr 2020 untersucht. Die Studie stellt hinsichtlich der Beschäftigungseffekte auf 

Vollzeitarbeitsplätze für Beschäftige mit Wohnsitz in der entsprechenden Untersuchungs-

region ab. Es ergibt sich ein direkter Beschäftigungseffekt von 3.599 VZÄ in Ostdeutschland. 

Durch die wirtschaftliche Verflechtung sind weitere 10.925 VZÄ der Geschäftstätigkeit der 

enviaM als indirekte und induzierte Effekte zuzurechnen. 

 

Verwendung kommunaler Investitionstopf von 20 Mio. EURO für das Jahr 2021 
Da eine Freigabe der Mittel erst nach Abschluss der Konsortialvereinbarung möglich war, 

konnten im Jahr 2021 nicht alle Finanzmittel aus dem Investitionstopf abgerufen werden.  

8 Mio. EURO wurden für die Smartifizierung der Niederspannungsnetze eingesetzt. Die Ver-

wendung des Restbetrages ist noch offen. Einig war man sich darin, dass die Restmittel auf das 

Jahr 2022 übertragen werden. Die Diskussion über die Verwendung für regionale Projekte im 

Jahr wurde ebenfalls begonnen. Dabei wurde die Teilnahme von enviaTEL bei der öffentlichen 

Ausschreibung des Projektes �Breitband� für das Erzgebirge ermöglicht. Das Ergebnis stand bis 

zum Ende des Berichtszeitraumes noch nicht fest. 
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Strategische Ausrichtung 
Die strategische Ausrichtung der enviaM-Gruppe innerhalb des E.ON Konzerns bildet einen 

ständigen Schwerpunkt der Konsortialgespräche. Unabhängig von den täglichen Ereignissen 

und äußeren Einflüssen achtet die KBE auf die Einhaltung der kommunalen Ziele als da sind: 

· enviaM muss ein eigenständiges kommunal mitbestimmtes Unternehmen bleiben. 

· Die enviaM-Gruppe sichert Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze in der Region. 

· enviaM erzeugt eine nachhaltige Wertschöpfung für die Region. 

· Dividendenkontinuität ist ein wichtiges Instrument für die Haushalte der Kommunen. 

· enviaM steht für gemeinsames und partnerschaftliches Engagement für die Energie-

wende. 

· Eine Vereinbarung sichert die Gewerbesteuer für alle regionalversorgten Städte und 

Gemeinden. 

 

2.2 Umsetzung der Regelungen aus dem 8. Nachtrag zur Konsortialvereinbarung zwischen 
KBE, KBM und E.ON 

Der 8. Nachtrag zur Konsortialvereinbarung trat am 30. April 2021 in Kraft. 

Wesentliche Festlegungen darin waren: 

· KBE, KBM und E.ON bekräftigen, auch in Zukunft zum Wohle des gemeinsamen 

Unternehmens enviaM und zum Wohle der Regionen im Versorgungsgebiet 

partnerschaftlich zusammenzuarbeiten.  

· Die kommunalen Anteilseigner KBE und KBM stärken mit diesem Nachtrag die 

Mitwirkungsrechte in der enviaM-Gruppe mit einem gemeinsamen 6. Aufsichtsratssitz 

im Aufsichtsrat der enviaM, einem 3. Sitz im Aufsichtsrat der MITNETZ STROM sowie der 

Bildung von Regionalbeiräten MITNETZ STROM in den einzelnen Netzregionen. Die 

Umsetzung ist mittlerweile erfolgt. 

· Die zuvor zugunsten von KBE und KBM bestehende Put-Option bezüglich enviaM-Aktien 

fällt weg. Hierfür erhielten die kommunalen Anteilseigner jeweils eine finanzielle 

Entschädigung von E.ON, mit der KBE und KBM ihr Aktienpaket an der enviaM weiter 

ausbauen konnten. Für die KBE bedeutet dies eine Erhöhung des Aktienpakets um 

979.920 enviaM-Aktien. Die Steuerlast, die durch den Kompensationsbetrag entstand, 

wurde über eine erhöhte Ausschüttung aus der enviaM im Jahre 2022 ausgeglichen. KBE 

und KBM erhöhen mit dem Zuerwerb für ihre Gesellschafter die Ausschüttung aus der 

enviaM kontinuierlich. Mit dem Nachtrag wurde zudem eine Informationspflicht der 

E.ON neu eingeführt, für den Fall, dass sie beabsichtigt, Aktien an der enviaM zu 

veräußern. 

· Die Vereinbarung schreibt enviaM als eigenständiges vollintegriertes Unternehmen fort. 

Die regionale Wertschöpfung, die Sicherung der Arbeitsplätze und die Kontinuität sind 

im 8. Nachtrag abgebildet. Die Zielerreichung wird jährlich in einer 

Wertschöpfungsstudie kontrolliert.  

· Die vereinbarten Wertschöpfungsprojekte � PEN@enviaM, TOWER CO und 

EngineeringDL@enviaM - erhöhen die Werthaltigkeit der Unternehmensgruppe. Die 

Projekte eröffnen die für enviaM Möglichkeit, Aufgaben auch für andere Gesellschaften 

des Konzerns wahrzunehmen. Die Sichtbarkeit im E.ON-Konzern wird damit erhöht. Die 

Projekte unterstützen enviaM beim Aufbau von Zukunftsprojekten.  
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2.3 Dividendenerwartung enviaM 2022 � Ausschüttung 2023 
Die Vertragspartner der Konsortialvereinbarung haben sich in der Vereinbarung vom 25. März 

2013 zu den Parametern für die Ausschüttung der Dividende verständigt. Die 

Hauptversammlung der enviaM hat am 5. Mai 2022 den Beschluss gefasst, 0,77 EURO/ enviaM-

Aktie aus dem Ergebnis des Wirtschaftsjahres 2021 auszuschütten. Für die Mittelfristplanung 

wurde Dividendenkontinuität mit 0,65 EURO/enviaM-Aktie angenommen. Der Vorstand 

enviaM kann aufgrund der Corona-Pandemie, dem Ukrainekrieg und den damit verbundenen 

Risiken für die Gesamtwirtschaft noch keine gesicherte Aussage zur Ausschüttung 2023 treffen. 

Die Konsortialpartner KBE, KBM und E.ON gehen jedoch davon aus, dass die vereinbarten 

Ausschüttungsziele, ggf. unter Einbeziehung der Gewinnrücklagen, erreicht werden. Der 

Vorstand wird im Herbst 2022 dazu eine Einschätzung geben. 

 

2.4 Vorabausschüttung 2022  
Mit der Satzungsänderung vom 3. November 2017 und der Einfügung des § 9 Abs. 5 wurde die 

Möglichkeit geschaffen, dass der Aufsichtsrat über eine Vorabausschüttung entscheiden kann. 

Aufgrund der Entwicklung am Kapitalmarkt und der Tatsache, dass auf Kontenguthaben 

Strafzinsen in Höhe von 0,5 % erhoben werden, hat der Aufsichtsrat der KBE am 6. Mai 2022 

auf der Grundlage dieser Satzungsregelung eine Vorabausschüttung in Höhe von 34.000.000 

EURO beschlossen. Selbst kurzfristige Geldanlagen sind nur mit einem Minuszins möglich, die 

Vorabausschüttung vermeidet diese Negativentwicklung. Die Vorabausschüttung an die 

Gesellschafter erfolgte am 10. Mai 2022. Ob die künftige Entwicklung an den Finanzmärkten zu 

Änderungen bei den Vorabausschüttungen sorgt, kann derzeit noch nicht abgeschätzt werden. 
 

2.5 Gewerbesteuerzerlegung für die Veranlagungszeiträume 2020 - 2024   
Die Gewerbesteuerzerlegungsvereinbarung der kommunalen Anteilseigner KBE und KBM, dem 

Finanzamt Chemnitz und der enviaM endet mit dem 31. Dezember 2024.  Für die Städte und 

Gemeinden im Konzessionsgebiet der enviaM ist es wichtig, dass die Vereinbarung, wonach die 

Gewerbesteuer der enviaM nach dem Schlüssel 

· 60 % Stromabsatz im Versorgungsgebiet und 

· 40 % Löhne  

aufzuteilen ist, beibehalten wird, da jede Stadt oder Gemeinde im Versorgungsgebiet an der 

Gewerbesteuer partizipiert.  
 

3.  Einlage von Treugeberaktien � Ankauf von Geschäftsanteilen 
 

Im Geschäftsjahr 2021/2022 hat kein Treugeber bzw. Direktaktionär der enviaM seine Aktien in 

die KBE eingelegt. Es wurden auch keine Geschäftsanteile zum Kauf angeboten.  
 
4.  Kapitalgeldanlagen der KBE 
 

Die KBE verfügt zum 30. Juni 2022 über folgende Geldanlagen: 

 

Anlageform Betrag Vertragsnummer 
KIK Anlage DKB 1.500.000 � 2800119006 

KIK Anlage DKB 500.000 � 2800124667 

KIK Anlage DKB 1.500.000 � 2800135739 

KIK Anlage DKB 500.000 � 2800115780 

Gesamt 4.000.000 �  
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Diese dienen der Stabilisierung einer kontinuierlichen Ausschüttungspolitik und werden 

gemäß den Festlegungen im jeweiligen Wirtschafts- und Finanzplan dann aufgelöst. 
 

5. Interne Angelegenheiten der KBE 
 

5.1 Geschäftsstelle der KBE 
Die Geschäftsstelle der KBE befindet sich seit Mai 2020 in den Geschäftsräumen des 

Sächsischen Städte- und Gemeindetages, Glacisstraße 3 in 01099 Dresden. 

Die Büroräume in Chemnitz wurden aufgrund der von enviaM vorgesehenen 

Umbaumaßnahmen zum 31. Dezember 2021 gekündigt. Auf den statutarischen Sitz der KBE hat 

dies keinen Einfluss. 

 

5.2 Neufassung Partnervereinbarung und Übernahme der Koordinierungsstelle  
kommunal  

Zur Herstellung eines gemeinsamen Verständnisses betreffend die Ausübung der 

Aktionärsrechte in der enviaM, hatten KBE und KBM bereits im Jahr 2018 eine 

Partnervereinbarung geschlossen, die Grundlage einer einvernehmlichen, vertrauensvollen und 

auf Dauer angelegten Zusammenarbeit der Partner sein soll. KBE und KBM haben nunmehr den 

8. Nachtrag zur Konsortialvereinbarung zum Anlass genommen, auch die Partnervereinbarung 

aufgrund der zahlreichen Anpassungen neu zu fassen. Die Neufassung der Partnervereinbarung 

wurde von KBE und KBM am 6./7. April 2022 unterzeichnet und trat am 15. April 2022 in Kraft. 

Die kommunalen Anteilseigner KBE und KBM hatten sich bereits in der 

Partnerschaftsvereinbarung vom 20./22. Juni 2018 darauf verständigt, die Koordinierungsstelle 

kommunal (KBE und KBM) bei der Geschäftsstelle der KBE anzusiedeln und die 

Geschäftsführung der KBE gleichzeitig zur Leitung der Koordinierungsstelle kommunal zu 

berufen. Die Kosten für die Koordinierungsstelle werden zu 60 % von der KBE und zu 40 % von  

der KBM getragen. Die Koordinierungsstelle kommunal soll auch nach der Neufassung der 

Partnervereinbarung die Interessen der kommunalen Anteilseigner KBE und KBM gegenüber 

dem Vorstand enviaM, der E.ON SE als dem Hauptanteilseigner und sonstigen Dritten weiterhin 

bündeln. Zudem wurden die Aufgaben der Koordinierungsstelle kommunal geschärft sowie die 

weiteren Rahmenbedingungen zur Besetzung von Gremien bei enviaM, Mitgas und Mitnetz 

Strom durch Vertreter von KBE und KBM festgelegt. Die Kooperation hat sich bewährt und trägt 

dazu bei, dass es ein gemeinsames Auftreten der beiden kommunalen Anteilseigner KBE und 

KBM nach außen gibt. 
 

5.3 Personal der KBE 
Die Geschäftsstelle hat eine schmale Personaldecke mit einer/einem Geschäftsführer(in) und 

einer Mitarbeiterin. 50 % der Personalkosten werden der Koordinierungsstelle kommunal 

zugeordnet und dort zu 40 % von der KBM und zu 60 % von der KBE getragen. Die rechtliche 

und steuerrechtliche Beratung wird extern beauftragt.  

 

Die Geschäftsführerin Frau Maritha Dittmer ist zum 31. Dezember 2021 auf eigenen Wunsch 

ausgeschieden. Die KBE ist Frau Maritha Dittmer zu großem Dank verpflichtet. Über mehr als 2 

Jahrzehnte hat sie die Belange der von enviaM regionalversorgten Städte und Gemeinden mit 

großem Erfolg vertreten. Ihr Nachfolger, Herr Mike Ruckh, war vom 1. Oktober 2021 bis zum 

31. Dezember 2021 als Prokurist und ab 1. Januar 2022 als Geschäftsführer bestellt. Die 
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Eintragung zum Prokuristen im Handelsregister erfolgte am 10. November 2021 und mit Datum 

am 17. Januar 2022 erfolgte die Eintragung von Herrn Mike Ruckh als Geschäftsführer der KBE.  

 

5.4 Internet-/Intranet-Auftritt 
Der modernisierte Internet- und Intranet-Auftritt der KBE wird fortlaufend aktualisiert. Für die 

Gesellschafter und den Aufsichtsrat gibt es einen eigenen Intranet-Bereich. Damit können 

Gesellschafter zu jeder Zeit Informationen wie Satzung, Beteiligungsbericht, Beteiligungswert 

zur Doppik, Protokolle der Gesellschafterversammlung u.a. einsehen bzw. abrufen. Der 

Aufsichtsrat hat einen eigenen Intranet-Zugang. 

 

 

6.  Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft 
 
6.1 Ausschüttung 
Die Gesellschaftersammlung der KBE hat am 5. November 2021 beschlossen, für das 

Geschäftsjahr 2020/2021 das festgestellte Jahresergebnis zum 30. Juni 2021 und einen Teil der 

Gewinnrücklage mit insgesamt 35.000.000 EURO an die Gesellschafter auszuschütten. 

Aufgrund der Situation am Kapitalmarkt und der fehlenden Möglichkeit, die Dividende ohne 

Strafzins anzulegen, erfolgte nach Beschluss des Aufsichtsrates vom 23. April 2021 eine 

Vorabausschüttung in Höhe von 33.000.000 EURO im April 2021. Am 7. Dezember 2021 erfolgte 

die Restausschüttung aus dem Bilanzgewinn in Höhe von 2.000.000 EURO. 

 

Nach dem vorliegenden Wirtschafts-, Ertrags- und Finanzplan ist für das Wirtschaftsjahr 

2021/2022 eine Ausschüttung in Höhe von insgesamt 35.000.000 EURO geplant. Über die 

endgültige Ausschüttung unter Berücksichtigung der Vorabausschüttung entscheidet die 

Gesellschafterversammlung am 4. November 2022.    

 

6.2  Ankauf von Geschäftsanteilen � Kündigung zum 30. Juni 2022 
Bis zum 30. Juni 2022 gab es keine Kündigung von Geschäftsanteilen und damit keinen Ankauf 

durch die KBE. 

 

6.3      Aufsichtsrat der KBE 
Der Aufsichtsrat der KBE besteht aus 18 Mitgliedern. Im Wirtschaftsjahr 2021/2022 schieden 

keine Mitglieder aus dem Aufsichtsrat aus.  

 

6.4 Mitwirkung in den Aufsichtsräten der enviaM � MITGAS � MITNETZ STROM 
Die KBE ist im Aufsichtsrat der enviaM mit vier Mitgliedern und in den Aufsichtsräten der 

MITGAS und der MITNETZ STROM mit je einem Mitglied vertreten.  

Dem Aufsichtsrat der enviaM gehören von Seiten der KBE an: 

Herr Thomas Zenker (Aufsichtsratsvorsitzender KBE), Herr Karsten Schütze (erster Stellvertreter 

des Aufsichtsratsvorsitzenden der KBE), Frau Astrid Münster (Mitglied des Aufsichtsrates KBE) 

und Herr Mike Ruckh (Geschäftsführer KBE). Herr Thomas Zenker ist zweiter Stellvertreter des 

Aufsichtsratsvorsitzenden enviaM und Mitglied des Personalausschusses. 

Im Aufsichtsrat der MITGAS vertritt der Oberbürgermeister der Stadt Wurzen, Herr Jörg Röglin, 

die kommunalen Anteilseigner KBE. Im Aufsichtsrat der MITNETZ STROM folgte auf die 

bisherige Geschäftsführerin der KBE, Frau Maritha Dittmer zum 1. Januar 2022 der neue 

Geschäftsführer der KBE, Herr Mike Ruckh. 
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Durch die Mitwirkung in den Aufsichtsräten besteht ein unmittelbarer Einfluss auf enviaM und 

deren größte Tochtergesellschaften. 

 

6.5 Vermögens- und Finanzlage/Einnahmeerwartung 
Grundlage für die Beurteilung der Vermögens- und Finanzlage der KBE ist die Beteiligung an der 

enviaM. Der Wert der Beteiligung an der enviaM ist, wie im Gutachten AC Christes & Partner 

GmbH bestätigt, positiv einzustufen. Nach der vorliegenden Mittelfristplanung ist die 

Ertragskraft der enviaM stabil, wenngleich für die Sicherung der künftigen Ertragskraft neue 

Einnahmequellen erschlossen werden müssen. Der Aufbau neuer Geschäftsfelder sowie die 

Entwicklung neuer Produkte und Dienstleistungen tragen zur Stabilität und Ertragskraft 

maßgeblich bei. Für den Mittelfristzeitraum wird Dividendenkontinuität prognostiziert, wobei 

die Auswirkungen des Ukraine Krieges und die damit verbundenen Verwerfungen an den 

Märkten nur sehr schwer beurteilt werden können. 

 

Risiken für die zukünftigen Dividendeneinnahmen bilden nach wie vor eine Reihe noch 

ausstehender gesetzlicher Regelungen und Verordnungen, die dazu führen könnten, dass die 

Ertragskraft sinkt, da weiterhin verstärkt Investitionen sowohl in die Versorgungsnetze durch 

den massiven Ausbau der erneuerbaren Energien als auch in die E-Mobilität/Ladeinfrastruktur 

notwendig sein werden. Hier besteht seitens der Politik Handlungsbedarf. Die Energiebranche 

braucht insoweit Planungssicherheit und auskömmliche Renditen, um zukunftsorientiert ihre 

Aufgaben erfüllen zu können.  

 

Der Aufbau neuer Geschäftsfelder und die Erhöhung des Digitalisierungsgrades sind 

unabdingbare Voraussetzungen für die Stabilität und Werthaltigkeit des Unternehmens 

enviaM. Künstliche Intelligenz wird bei der Zunahme von PV-Anlagen und Windparks eine große 

Rolle spielen. Das kostet Geld und Zeit. Die Politik muss veranlasst werden, 

Rahmenbedingungen zu schaffen, die flexibles Handeln ermöglichen. Die im 8. Nachtrag zur 

Konsortialvereinbarung aufgeführten Wertschöpfungsprojekte können dafür eine Orien-

tierungsgröße sein.  

 

Der Neuabschluss von Konzessionsverträgen trägt wesentlich zur Stabilität und Werthaltigkeit 

des Unternehmens bei. Die kommunalen Anteilseigner KBE und KBM unterstützen enviaM beim 

Neuabschluss dieser Verträge und erwarten dafür von enviaM als ihrem Regionalunternehmen, 

dass die Netze zukunftsfähig ausgebaut werden, um der Aufgabe Daseinsvorsorge Strom 

gerecht zu werden.  

 

Die Bundesnetzagentur hat in ihren Kürzungen des Eigenkapitalzinssatzes auf 5,07 % für Neu- 

und 3,51 % für Altanlagen die Verteilnetzbetreiber bei ihrer Aufgabe, eines Netz-Um- und 

Ausbaus nicht unterstützt. 

Inwieweit die anhängende Musterklage der Netzbetreiber daran etwas ändern kann, bleibt 

abzuwarten. 

 

Die KBE hat keine Darlehensverpflichtungen. Die Vermögens- und Finanzlage ist geordnet. Die 

Gesellschaft verfügt über Rücklagen, die in den nächsten Jahren die Kontinuität der 

Ausschüttung gewährleisten. Für Ankäufe von Geschäftsanteilen wurde mittelfristig ein Betrag 

von jährlich 200.000 EURO eingeplant. Weitere Ankäufe wären aus der Rücklage möglich. Die 

laufenden Kosten entsprechen mit Anpassungen dem bisherigen Niveau bzw. werden in der 

Mittelfristplanung transparent dargestellt. 
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7.  Vorgänge von besonderer Bedeutung für das kommende Geschäftsjahr 
 
7.1  Erhöhter Investitions-, Instandhaltungs- und Modernisierungsaufwand für den Ausbau 

des Versorgungsnetzes und den Bereich Digitalisierung  
Der Trend zum Ausbau erneuerbarer Energien hat sich deutlich verstärkt. Dabei wirken die 

Auswirkungen des Ukraine Krieges und die Angst einer drohenden Gasmangellage wie ein 

Booster. Immer mehr dezentrale Anlagen speisen in das Netz der MITNETZ STROM ein. Neben 

den Großanlagen gewinnen die Kleinanlagen im Bereich Photovoltaik, insbesondere auch im 

Bereich der Privathaushalte und der öffentlichen Hand, zunehmend an Bedeutung. Das 

Versorgungsnetz wird sukzessive zum Entsorgungsnetz für eigenerzeugte Energie, die in die 

Ballungszentren abtransportiert werden muss. Die Stabilität des Netzes ist vielen Einflüssen 

ausgesetzt.  

Dazu kommt die Notwendigkeit einer vorzeitigen Wärmewende. War ursprünglich Gas als 

sogenannte Brückenenergie nach dem Kohleausstieg favorisiertes Medium, geht die Tendenz 

jetzt stark Richtung Wärmepumpe / Geothermie und möglicherweise Wasserstoff. Auf jeden 

Fall wird die Leistungsabnahme im Stromnetz deutlich steigen bei gleichzeitiger Zunahme der 

Volatilität im Netz. 

 

Netzausbau auf der 110-KV-Ebene, der Mittel- und Niederspannung sind die Konsequenz. 

Umspannwerke müssen dem erhöhten Bedarf angepasst werden. Digitalisierung und 

Elektromobilität sind dabei Herausforderungen, die zu bewältigen sind. Smart Meter und 

Breitbandausbau für das Gigawelt-Zeitalter fordern darüber hinaus einen erhöhten 

Investitionsbedarf.  

 

Durch die aktive Vermarktung energienaher Dienstleistungen, namentlich im Bereich der 

dezentralen Energieversorgung, werden neue Geschäftsfelder erschlossen, die ebenfalls 

Investitionen erfordern werden. 

 

Die Akzeptanz der Bevölkerung für den Ausbau der erneuerbaren Energien steigt (wenn auch 

aus der Not heraus). Die Strompreise für den Endverbraucher, die Geschäfts- und 

Gewerbekunden und der Industrie, getrieben durch den Krieg aber auch durch, im 

Energievergleich, relativ hohe Steuern und Abgaben explodieren nahezu. Daran wird auch die 

vorzeitige Senkung der EEG-Umlage und die einmaligen Zuschüsse für Haushalte signifikant 

nichts ändern. Alle Bemühungen der Politik gehen derzeit in Richtung �Versorgungssicherheit�. 

Der in Euro und Cent zu zahlende Preis spielt dabei aktuelle eine eher untergeordnete Rolle. 

 

Gemeinsam mit enviaM wollen wir unseren möglichen Beitrag leisten, dass es in unserem 

Versorgungsgebiet nicht zu Abschaltungen von Betrieben und Endkunden kommt.  

 

7.2 Strukturwandel 
Trotz dieses zum Berichtszeitpunkt fast alles überspannenden Hintergrundes dürfen die 

bisherigen Strategien zur Personalkostensenkung und zum Strukturwandel nicht �über Bord� 

geworfen werden. 

 

enviaM geht diesen Strukturwandel aktiv an. Die Gestaltung von Prozessen und damit der 

Aufbau von digitalisierten Betriebsabläufen werden in den Vordergrund gestellt. Nur so kann in 

vielen Bereichen die Wettbewerbsfähigkeit erhalten bleiben. Dies gilt insbesondere für den 

vertrieblichen Bereich. Umstrukturierungsprogramme hin zu digitalen Plattformen und neuen 
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Denkansätzen zur Vermarktungsstrategie zielen auf die Marktfähigkeit ab. Alle Bereiche sind 

vom Wandel betroffen.  

Das Kommunalportal ist der Anfang für eine digitale Zusammenarbeit zwischen den Städten 

und Gemeinden und der enviaM-Gruppe. Das Portal wird immer weiter ausgebaut und immer 

mehr von den Städten und Gemeinden genutzt. Die KBE unterstützt diesen Prozess.  

 

Die Konsortialvereinbarung sichert die Eigenständigkeit und die Personalhoheit von enviaM. Die 

Wertschöpfung in den Regionen und die damit verbundenen Arbeitsplätze werden ein 

wichtiges Kriterium bleiben. Die kommunalen Anteilseigner KBE und KBM müssen darauf 

achten, dass die Vereinbarungen der Konsortialvereinbarung eingehalten werden. Das 

partnerschaftliche Miteinander ist die Voraussetzung. Die Gespräche auf Augenhöhe sind das 

Fundament. Die Konsortialvereinbarung muss gelebt aber auch immer wieder konstruktiv 

kritisch begleitet werden. Dazu werden regelmäßige Gespräch mit E.ON geführt. 

 

8.  Chancen und Risiken � zukünftige Entwicklung 
 

Die positive Entwicklung der KBE setzt eine positive Entwicklung der enviaM-Gruppe voraus. 

Aus diesem Grund ist es besonders wichtig, dass die Mitwirkungsrechte der kommunalen 

Anteilseigner durch den 8. Nachtrag gestärkt worden sind und gelebt werden. Die kommunalen 

Anteilseigner werden sich, wie in der Vergangenheit praktiziert, einbringen und so zur 

zukunftsorientierten Entwicklung der enviaM-Gruppe beitragen. Die Konzessionen und damit 

auch die anstehenden Neuabschlüsse, die Erweiterung des Portfolios zu einem 

Energiedienstleister mit vielen Produkten, der Ausbau der erneuerbaren Energien, die Öffnung 

zu Kooperationen z.B. im Bereich Wasserstoff, Ladeinfrastruktur oder Breitbandausbau, das 

weitere Fortschreiten der Digitalisierung sind Erfolgsfaktoren, die von den kommunalen 

Anteilseignern gefordert und unterstützt werden.  

Die Dividende ist die Grundlage für das Wirken der KBE für die kommunalen Anteilseigner als 

Aktionäre. Die zukunftsfähige Ausrichtung der enviaM-Gruppe ist der Garant, dass die 

übertragene Aufgabe Strom als Daseinsvorsorge zum Wohle der regionalversorgten Städte und 

Gemeinden mit hoher Versorgungssicherheit erfüllt werden kann. Aus dem Eigeninteresse 

heraus muss gemeinsam dafür Sorge getragen werden, dass die Dividendenkontinuität sowie 

die Werthaltigkeit der Beteiligung feste Bestandteile in der Zukunft bleiben. Die 

Geschäftsführung hat bei den 4 durchgeführten Kommunaltagen im Juni 2022 die 

Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern der von enviaM versorgten Kommunen erneut daran 

erinnert, dass Wertschöpfungen nicht von ungefähr, sondern auch vom Mittun der Kommunen 

abhängig ist. Die Mitwirkung in den Aufsichtsräten, bei Strategiegesprächen und in den 

sonstigen Gremien ist jetzt wichtiger denn je, um die Zukunft der enviaM-Gruppe und damit 

auch die eigene Zukunft mitgestalten zu können. 

 

Für die Solidargemeinschaft von KBE und KBM ist es wichtiger als jemals zuvor, dass das 

Regionalwerk enviaM, das von 650 regionalversorgten Städten und Gemeinden getragen wird, 

in seiner Größe, in seinem Gewicht und seiner Selbstständigkeit erhalten bleibt. Strom ist 

Daseinsvorsorge, ist Versorgungssicherheit. Die Konzessionen bilden die Basis. Gemeinsam 

stehen wir alle in der Verantwortung.  

Um die Chancen zu mehren und die Risiken zu mindern, unterstützen die kommunalen 

Anteilseigner den Vorstand in seiner Arbeit.  

Die KBE ist eine Solidargemeinschaft von Städten und Gemeinden, die in vielfältiger Weise die 

regionalversorgten Städte und Gemeinden in ihren Belangen unterstützt. Die KBE ist 
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gleichermaßen Dienstleister und Interessensvertreter ihrer Gesellschafterkommunen und der 

Treugeber. 

 

Chemnitz, den 21. Juli 2022 

 

 

 

Mike Ruckh 

Geschäftsführer 
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3.1.5 Bilanz- und Leistungskennzahlen 

 

 
Grundlage: Jahresabschlussbericht zum 30. Juni 2022 

 

 

Bilanz 

 

 Aktiva  Passiva 

 2021/2022 

T€ 

2020/2021 

T€ 
 

2021/2022 

T€ 

2020/2021 

T€ 

Anlagevermögen Eigenkapital 

Immaterielle 

Vermögensgegenstände 

Sachanlagen 

 

0 

27 

   

2                

28 

ausgegebenes 

Kapital 
53.305 53.305 

Finanzanlagen 475.641 475.641    

   Rücklagen 408.581 408.581 

Umlaufvermögen 
Bilanzgewinn/ 

Jahresüberschuss 
 

18.566 14.286 
 

Forderungen und 

sonstige Vermögens-

gegenstände 
12 8 Sonderposten 0 0 

   Rückstellungen 224 6.204 

Wertpapiere, liquide 

Mittel 
4.997 6.7001 Verbindlichkeiten  

 

   

Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen 

und Leistungen 

 

Verbindlichkeiten 
< 1 Jahr 

0 

 

 

4 

 

0 

 

 

11 

Aktive RAP 3 7 Passive RAP 0 0 

Bilanzsumme 480.680 482.387 Bilanzsumme 480.680 482.387 

 

 
 

_________________ 
1 Termingeld und liquide Mittel  
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Gewinn- und Verlustrechnung 

 

 
2021/2022 

T€ 

2020/2021  

T€ 

Umsatzerlöse 73 721 

Sonstige betr. Erträge 9 19.6052 

Erträge aus Beteiligungen 41.178 34.124 

Zinsen und ähnliche Erträge 16 7 

Personalaufwand 202 1893 

Abschreibungen auf Sachanlagen 11 12 

sonstiger betriebl. Aufwand 230 4654 

Zinsen und ähnliche 

Aufwendungen 
0 0 

Außerordentliche Erträge 0 0 

Steuern 553 6.5535 

Jahresergebnis 40.280 46.589 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

________________ 
1 Übernahme 40 % der Kosten der Koordinierungsstelle kommunal durch KBM  
2 außerordentlicher Ertrag aus der Ablösung der Putoption 
3 erhöhte Personalkosten Geschäftsführung durch Übernahme Koordinierungsstelle kommunal / teilweise Kostenersatz KBM 
4 erhöhte Rechts- und Beratungskosten Transaktion innogy/E.ON – Umzug Geschäftsstelle 
5 erhöhte Steuern resultierend aus dem außerordentlichen Ergebnis  
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Bilanz- und Leistungskennzahlen  

 

Kennzahl 2021/2022 2020/2021 2019/2020 

Vermögenssituation 

Anlagenintensität 98,96 % 98,61 % 97,37 % 

Eigenkapitalquote 

(ohne SOPO) 
99,95 % 98,71 % 99,99 % 

Verschuldungsgrad 0,05 % 1,31 % 0,01 % 

Nicht durch Eigenkapital gedeckter 

Fehlbetrag 
- - - 

Finanzierung und Liquidität 

Anlagendeckungsgrad II 101,01 % 100,11 % 102,30 % 

Zinsaufwandquote  0,0 € 0,0 € 0,0 % 

Zinsaufwandquote (einschl. 

Beteiligungserträge) 
0,0 % 0,0 % 0,0 % 

Liquidität 1. Grades 2.189,48 € 107,80 € 26.412,81 % 

Liquidität 3. Grades 2.194,85 % 107,92 % 26.680,91 % 

Cashflow 40.291.875 € 27.002.696 € 33.268,74 € 

Rentabilität und Geschäftserfolg 

Gesamtkapitalrentabilität 8,38 % 9,66 % 7,13 % 

Umsatz 73.026 € 71.827 € 46.045 € 

Jahresüberschuss/Fehlbetrag 40.280.319 € 46.588.955 € 33.251.324 € 

Personalbestand 

Personalaufwandsquote 276,21 % 262,68 % 269,44 % 

Personalquote 0,49 % 0,55 % 0,36 % 

Anzahl Mitarbeiter 2 2 2 
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5.1.3  Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH (WRG) 

 
Anschrift:  
 
Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH  
Alter Pfarrweg 1 A 
01587 Riesa 
 
Tel.: (03525) 748 - 0 
Fax: (03525) 74 85 00 
E-Mail: info@wasser-rg.de 
Homepage:  
 
Gründungsjahr:   
 
1. Kurzvorstellung des Unternehmens 
 
a)  Rechtsform 

 
GmbH 
 
Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte unter HRB Nr. 20473, Amtsgericht Dresden. Die letzte 
Änderung erfolgte am 27. Juni 2016.  
 
 
b) Gesellschafter/Stammkapital 

 
3 Gesellschafter  
 
Das Stammkapital beträgt zum 31.12.2022:  4.140.000,00 EUR 
 
Die Gemeinde Thiendorf hält einen Geschäftsanteil von 40.000,00 EUR. Dies entspricht einem An-
teil von 0,967 %. 
 
 
c)  Unternehmensgegenstand /Unternehmenszweck 

 
Gegenstand des Unternehmens ist die Gewinnung, die Aufbereitung und die Weiterverteilung von 
Wasser sowie all mit der Wasserversorgung im Zusammenhang stehenden Dienstleistungen; die Ab-
leitung und Behandlung von Abwasser sowie alle mit der Abwasserbeseitigung im Zusammenhang 
stehenden Dienstleistungen. Dazu errichtet, unterhält und betreibt die Gesellschaft die hierzu erfor-
derlichen Anlagen und hält das Know-how vor. 
 
 
b)  Organe der Gesellschaft  

 

Gesellschafterversammlung 
 

Aufsichtsrat 
 

Geschäftsführung: Herr Heiko Bollmann  
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c) Name des Abschlussprüfers 

 

 Ebner Stolz GmbH & Co. KG 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,  
 Steuerberatungsgesellschaft,  
 Leipzig 
 
2. Finanzbeziehungen 
 
Die WRG führt ihre Geschäfte im Kalenderjahr.  
 
Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine weiteren Geschäftsanteile eingelegt.  
 
Mit Beschluss vom 20. Juni 2023 hat die Gesellschafterversammlung den Jahresüberschuss in Höhe 
von 153 TEUR und dessen Vortrag auf neue Rechnung beschlossen. 
 
Leistungen der WRG an die Gemeinde Thiendorf  

Ausschüttung der Dividende (brutto) 0,00 EUR 
  
Leistungen der Gemeinde Thiendorf an die WRG   
Verlustabdeckung 0,00 EUR 
Sonstige Zuschüsse* 0,00 EUR 
Übernommene Bürgschaften/Sonstige Gewährleistungen keine 
Sonstige Vergünstigungen keine 

* sonstige gewährte Zuschüsse beinhalten z.B. Gewinnverzicht und Nichteinziehung von Forderungen 

 
 
 
3. Situationsbericht der Geschäftsführung 
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5.1.4  Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH (WRM) 

 
Anschrift:  
 
Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH 
Neugasse 39/40 
01662 Meißen 
 
 
Tel.: (03521) 476 08-0 
Fax: (03521) 476 08-19 
E-Mail: post@wrm-gmbh.de 
Homepage: www.wirtschaftsregion-meissen.de 
 
Gründungsjahr: 2002 
 
 
1. Kurzvorstellung des Unternehmens 
 
a)  Rechtsform 

 
GmbH 
 

Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 11. November 2003 unter HRB Nr. 22152, Amtsge-
richt Dresden. Die letzte Änderung erfolgte am 16. Juli 2010.  
 
b) Gesellschafter/Stammkapital 

 
Das Stammkapital beträgt zum 31.12.2022:  38.000,00 EUR 
 

Die Gemeinde Thiendorf hält einen Geschäftsanteil von 250,00 EUR. Dies entspricht einem Anteil 
von 0,658 %. 
 

c)  Unternehmensgegenstand /Unternehmenszweck 

 
Übernahme von Aufgaben der Wirtschaftsförderung und Strukturentwicklung im und für den Land-
kreis Meißen und die dazugehörigen Städte und Gemeinden. 
 

Sicherung vorhandener und die Schaffung der Voraussetzungen zur Entstehung neuer Arbeitsplätze 
durch die Unterstützung und Förderung der im Landkreis ansässigen Unternehmen. 
 

Vermittlung und Beratung bei der Gründung oder der Ansiedlung von Unternehmen im Landkreis 
Meißen. 
 

Allgemeine Förderung des Tourismus durch Werbung für die Region Landkreis Meißen. 
 

 

b)  Organe der Gesellschaft  

 

Gesellschafterversammlung 
 

Aufsichtsrat 
 

Geschäftsführung: Herr Sascha Dienel  
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c) Name des Abschlussprüfers 

 

 BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
2.Finanzbeziehungen 
 
Die WRM führt ihre Geschäfte im Kalenderjahr.  
 
Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine weiteren Geschäftsanteile von Städten und Gemeinden einge-
bracht.  
 
Mit Beschluss vom 22. Mai 2023 hat die Gesellschafterversammlung den Jahresfehlbetrag in Höhe 
von 327 TEUR und dessen Ausgleich durch Entnahm aus der Kapitalrücklage beschlossen. 
 
Die Finanzierung erfolgt vollständig durch die Einzahlungen in die Kapitalrücklage. Auf die Ge-
meinde entfallen: 
 
Leistungen der WRM an die Gemeinde Thiendorf  

Ausschüttung der Dividende (brutto) 0,00 EUR 
  
Leistungen der Gemeinde Thiendorf an die WRM  
Verlustabdeckung 2.137,00 EUR 
Sonstige Zuschüsse* 0,00 EUR 
Übernommene Bürgschaften/Sonstige Gewährleistungen keine 
Sonstige Vergünstigungen keine 

* sonstige gewährte Zuschüsse beinhalten z.B. Gewinnverzicht und Nichteinziehung von Forderungen 

 
 
 
3. Situationsbericht der Geschäftsführung 
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5.2  Einzeldarstellung der Gesellschaften mit mittelbarer Beteiligung 
 

5.2.1  SachsenEnergie AG   

 
Anschrift:  
 
SachsenEnergie AG 
Friedrich-List-Platz 2 
01069 Dresden  
 
Tel.: (0351) 468 - 0 
Fax: (0351) 468 28 88 
E-Mail: service@enso.de 
Homepage: www.enso.de 
 
Gründungsjahr: 1990 
 
 
1. Kurzvorstellung des Unternehmens 
 

a)  Rechtsform 
 

AG 
 

Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 4. Oktober 1990 unter HRB Nr. 965, Amtsgericht 
Dresden. Die letzte Änderung erfolgte am 3. Februar 2014.  
 

b) Gesellschafter/Stammkapital 
 

Das Stammkapital beträgt zum 31.12.2021:  210.978.927,50 EUR 
 

Aktien zum 31.12.2021:       4.116.662 Stückaktien 
 

Die KBO hält einen Geschäftsanteil von 16,47 %. 
 

c)  Unternehmensgegenstand /Unternehmenszweck 
 

Gegenstand des Unternehmens ist  
- die Betätigung auf dem Gebiet der Elektrizitäts-. Gas-, Fernwärme und Wasserver- und Ab-

wasserentsorgung einschließlich Beschaffung und Erzeugung des Vertriebs bzw. der Vertei-
lung von Wärme und Kälte von Elektrizität und Gas und jeweils die Planung, Errichtung und 
der Erwerb der hierzu erforderlichen Anlagen und Werke, 

- die Betätigung auf dem Gebiet der Informationsverarbeitung und Telekommunikation ein-
schlich der Planung, Errichtung und des Erwerbs der hierzu erforderlichen Anlagen, sowie der 
Beschaffung, Vermittlung und des Angebotes entsprechender Dienstleistungen, 

- die Durchführung der Stadt-/Straßenbeleuchtung einschließlich der Planung, Errichtung und 
des Erwerbs der hierfür erforderlichen Anlagen und Werke, 

- die Betätigung auf dem Gebiet der Abfallbehandlung einschließlich der Planung, Errichtung 
und des Erwerbs der hierzu erforderlichen Anlagen und Werke, 

- die Beschaffung, Vermittlung und das Angebot von Dienstleistungen, die 
o der Deckung des Bedarfs an Energie, des Bedarfs an Trink- und Brauchwasser und des 

Bedarfs an Abfallentsorgung und Abwasserentsorgung, 
o die Verminderung des Bedarfs an Energie und Wasser, 
o die Vermeidung und Verminderung des Bedarfs an Abfallentsorgung (einschließlich 

Wiederverwertung) und Abwasserentsorgung oder 
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o der Informationsverarbeitung und Telekommunikation 
dienen, und 

- die Erbringung von Dienstleistungen aller Art, die vorgenannten Geschäftszwecken unmittel-
bar oder mittelbar dienen und diese fördern, auch gegenüber anderen Unternehmen, Gemein-
den oder Zweckverbänden. 

 

b)  Organe der Gesellschaft  
 

Vorstand  
 

Aufsichtsrat 
 

Vorstandsvorsitzender: Herr Dr. Frank Brinkmann Vorsitzender 
 Frau Ursula Gefrerer, Radebeul (bis 30.06.2021) 
 Herr Axel Cunow, Berlin (seit 01.07.2021) 
 Herr Lars Seiffer, Dresden  
 

c) Name des Abschlussprüfers 
 

 KPMG AG 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
 Niederlassung Dresden 
 
 
 

2. Lagebericht der ENSO AG 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 









  MAximizing the UPscaling and replication potential of high level urban transformation strategies 







  Vgl. Energieverbraucherportal, http://www.energieverbraucherportal.de (26.01.2021) 



  Vgl. Deutsche Gesellschaft für Verbraucherstudien, www.dtgv.de/tests/regionalversorger (26.01.2021) 









 Effektivverschuldung = Fremdkapital-Umlaufvermögen 
 Kurzfristige Liquidität = Umlaufvermögen/kurzfristige Verbindlichkeiten 



 Investitionsdeckung = Abschreibung immaterielles Vermögen und Sachanlagevermögen/Investitionen ins immaterielle Vermögen und Sachanlagevermögen 
 Vermögensstruktur = Anlagevermögen/Bilanzsumme 
 Fremdkapitalquote = Fremdkapital/Bilanzsumme 
 Bilanzielle Eigenkapitalquote = bilanzielles Eigenkapital/Bilanzsumme 







  MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 



  EFET: European Federation of Energy Traders 











1. Bilanz (Kurzform) 



2. Gewinn- und Verlustrechnung (Kurzform)  
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5.2.2  enviaM 

 
Anschrift:  
 
enviaM 
Chemnitztalstraße 13 
09114 Chemnitz 
 

Tel.: (0371) 482 2 - 0 
Fax: (0371) 482 29 99 
E-Mail: info@enviaM.de 
Homepage: www.enviaM.de; enviaM-Gruppe.de 
 
Gründungsjahr: 2002 
 
1. Kurzvorstellung des Unternehmens 
 

a)  Rechtsform 
 

AG 
 

Die Eintragung ins Handelsregister erfolgte am 7. August 2002 unter HRB Nr. 19751, Amtsgericht 
Chemnitz. Die letzte Änderung erfolgte am 26. November 2021.  
 

b) Gesellschafter/Stammkapital 
 

341 Gesellschafter mit 608 Geschäftsanteilen 
 

Das Stammkapital beträgt zum 31.12.2021:  635.187.200 EUR   
 

Die KBE hält ab dem 06.05.2021 einen Geschäftsanteil von  22,57 %. 
 

c)  Unternehmensgegenstand /Unternehmenszweck 
 

Jede Art von Beschaffung und der gewerblichen Nutzung von Energie und Energieanlagen, insbeson-
dere der Versorgung mit elektrischer Energie, Gas und Wärme; jede Art der Beschaffung und der 
Versorgung mit Wasser sowie das Sammeln, Fortleiten und Aufbereiten von Abwasser; Errichtung, 
Erwerb, Betrieb und sonstige Nutzung von Beschaffungs- und Transportsystemen für Energie, Wasser 
und Abwasser, von Telekommunikationsanlagen sowie von sonstigen Transportsystemen; Erbringung 
von Leistungen und Diensten auf den Gebieten der Energie- und Wasserversorgung, der Abwasserbe-
seitigung und der Telekomunikation. 
 

b)  Organe der Gesellschaft  
 

Vorstand  
 

Aufsichtsrat 
 

Vorstandsvorsitzender: Herr Dr. Stephan Lowis, Vorstandsvorsitzender 
 Herr Dr. Andreas Auerbach, Vorstand Vertrieb bis 31.12.2022 
 Herr Patrick Kather, Mitglied des Vorstandes vom 01.10. bis 31.12.2022/  
 Vorstand Vertrieb ab 01.01.2023 
 Frau Sigrid Barbara Nagl, Vorständin Personal  
 

c) Name des Abschlussprüfers 
 

 KPMG AG 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
2. Lagebericht der enviaM 
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3.2.7 Lagebericht der enviaM (Stand: 31.12.2021) 

 

Ertragslage 

 

 
 

Ergebnis. Die Verminderung des Jahresüberschusses um 203,2 Mio. € ist hauptsächlich auf die 

gesunkenen anderen betrieblichen Erträge und auf das gesunkene Ergebnis aus Finanzanlagen 

zurückzuführen. Während in den anderen betrieblichen Erträgen insbesondere im Vorjahr Einmaleffekte 

zu verzeichnen waren, sind im Ergebnis aus Finanzanlagen im Berichtsjahr Einmaleffekte aus 

Verlustübernahme zu erkennen. Diese Faktoren führen zu geringeren Erträgen, die auch eine 

Reduzierung des Steueraufwandes bewirken. 

 

In der Sparte Strom belaufen sich die Umsatzerlöse vor Stromsteuer auf 1.774,0 Mio. € (im Vorjahr: 

1.775,8 Mio. €). Die Verminderung um 1,8 Mio. € resultiert im Wesentlichen aus dem Saldo von höheren 

Vertriebshandelserlösen, höheren Erlösen im Segment Privat- und Gewerbekunden sowie gegenläufig 

geringeren Erlösen im Segment Geschäftskunden. Die höheren Vertriebshandelserlöse resultieren aus 

deutlich gestiegenen Großhandelspreisen. Der Anstieg der Erlöse bei Privat-und Gewerbekunden sowie 

der Rückgang bei Geschäftskunden ist im Wesentlichen absatzmengenbedingt. 

 

Die Erhöhung der Umsatzerlöse vor Energiesteuer in der Sparte Gas auf 36,5 Mio. € (im 

Vorjahr: 3,8 Mio. €) resultiert hauptsächlich aus dem in 2021 begonnenen Handel mit CO2-Zertifkaten 

auf der Grundlage des BEHG. 

 

Es wurden sonstige Umsatzerlöse in Höhe von 428,2 Mio. € (im Vorjahr: 419,9 Mio. €) erzielt. Die 

Erhöhung um 8,3 Mio. € ist insbesondere auf gestiegene Erlöse aus IT-Dienstleistungen zurückzuführen. 

Dem entgegen wirken geringere Erlöse aus der Verpachtung des Stromnetzes. 

 

Die anderen betrieblichen Erträge beinhalten die sonstigen betrieblichen Erträge, die 

Bestandsveränderung und die anderen aktivierten Eigenleistungen. Sie summieren sich auf 112,4 Mio. € 

(im Vorjahr: 289,4 Mio. €). Der Rückgang um 177,0 Mio. € resultiert im Wesentlichen aus der 

Reduzierung der nachstehend aufgeführten Erträge: 
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· Zuschreibungen auf Finanzanlagen (90,3 Mio. €), 

· Erträge aus dem Abgang von immateriellen Vermögensgegenständen und Sachanlagen 

(77,6 Mio. €) und 

· Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (18,0 Mio. €). 

 

Die Erhöhung des Materialaufwandes um 42,1 Mio. € ist hauptsächlich auf den in 2021 erstmalig 

erfolgten Bezug von CO2-Zertifikaten im Rahmen des BEHG (26,2 Mio. €) zurückzuführen. Weiterhin 

trugen höhere Strombeschaffungskosten bedingt durch die deutlich gestiegenen Großhandelspreise 

wesentlich zur Erhöhung des Materialaufwandes bei. 

 

Die Abschreibungen des Berichtsjahres liegen um 20,4 Mio. € unter den Abschreibungen des Vorjahres. 

Wesentliche Ursachen dafür sind die Reduzierung des Sachanlagebestandes infolge der Anlageverkäufe 

im Vorjahr und der Wechsel von der degressiven auf die lineare Abschreibungsmethode im Berichtsjahr. 

 

Die Verminderung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen um 12,7 Mio. € liegt insbesondere in 

geringeren Aufwendungen für Struktur- und Anpassungsmaßnahmen begründet. 

 

Das Ergebnis aus Finanzanlagen ist um 137,1 Mio. € gesunken. Dieser Rückgang resultiert hauptsächlich 

aus geringeren Erträgen aus Gewinnabführungsverträgen und betrifft im Wesentlichen den 

Gewinnabführungsvertrag mit MITNETZ STROM. 

 

Die Ergebniseffekte führen im Vergleich zum Vorjahr auch zu einer Reduzierung des Steueraufwandes 

(74,0 Mio. €). 

 

Insgesamt entsprach der Verlauf des Geschäftsjahres den Erwartungen. 
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3.2.5 Bilanz- und Leistungskennzahlen (Stand: 31.12.2021) 

 

 

Bilanz der envia Mitteldeutsche Energie AG zum 31. Dezember 2021:  
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Gewinn- und Verlustrechnung der envia Mitteldeutsche Energie AG  

zum 31. Dezember 2021:  
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Bilanz- und Leistungskennzahlen der envia Mitteldeutsche Energie AG:  

 

 

  Ist 2021 Ist 2020 

Vermögenssituation 

Investitionsdeckung1) %  65,32  63,60 

Vermögensstruktur2) %  90,11  94,02 

Fremdkapitalquote3) %  34,77  32,71 

Zinsaufwandsquote %  0,72  0,93 

Kapitalstruktur 

Eigenkapitalquote  %  65,23  67,29 

Anlagendeckungsgrad II %  72,39  71,57 

Liquidität 

Effektivverschuldung T€  407.029  414.877 

kurzfristige Liquidität %  42,23  29,92 

Rentabilität 

Eigenkapitalrendite %  7,06  17,12 

Gesamtkapitalrendite  %  5,11  12,18 

Geschäftserfolg 

Pro-Kopf-Umsatz T€  3.341,89  3.308,86 

Arbeitsproduktivität   32,05  32,15 

Personalaufwandsquote %  3,12  3,11 

 

1) In Bezug auf immaterielles Vermögen sowie Sachanlagevermögen. 
2) Verhältnis von Anlagevermögen zur Bilanzsumme 
3) Berücksichtigung von Rückstellungen, Verbindlichkeiten, Rechnungsabgrenzungsposten sowie Sonderposten zu 40 %.  
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3.2.6 Beteiligungsgesellschaften von enviaM (Stand: 31.12.2021) 

 

I. verbundene Unternehmen  

 

An nachstehend aufgeführten Unternehmen ist enviaM gemäß § 16 AktG beteiligt (Angabe gemäß § 

285 Nr. 11 HGB). 

 

Die folgenden verbundenen Unternehmen werden davon in den Konzernabschluss der E.ON SE 

einbezogen: 

 

 

 
1) Gewinnabführungsvertrag mit dem Mehrheitsgesellschafter 
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Die folgenden verbundenen Unternehmen werden nicht in den Konzernabschluss der E.ON SE 

einbezogen: 

 

 
 
 
 
1) Gewinnabführungsvertrag mit dem Mehrheitsgesellschafter  

2) Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 

3) Gründung in 2021 

4) Erwerb in 2021 
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II. Beteiligungen  

 

Darüber hinaus werden folgende Beteiligungen gehalten: 

 

 

 
1) Gewinnabführungsvertrag mit dem Mehrheitsgesellschafter 

3)  Gründung in 2021 
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Anlagen 
 

Beteiligungsberichte der Zweckverbände 

 

1. Regionaler Zweckverband kommunale Wasserversorgung Riesa/Großenhain (RZV) 

 
1.1 Beteiligungsübersicht 

 

a) Anschrift:  

 
Regionaler Zweckverband kommunale Wasserversorgung Riesa/Großenhain 
Alter Pfarrweg 1 a 
01587 Riesa 
 
Tel.: (0325) 748 0 
Fax: (0325) 748 500 
E-Mail: info@wasser-rg.de 
Homepage: www. wasser-rg.de 
 
 
b) Verbandsmitglieder 

 
Im Jahr 2022 verteilte sich die Stimmenanzahl von 349 Stimmen auf folgende Kommunen: 
 
Lfd. Nr. Kommune Stimmen Anteil (%) 

1 Diera-Zehren 1 0,29 
2 Ebersbach 7 2,01 
3 Glaubitz 8 2,29 
4 Großenhain 64 18,34 
5 Hirschfeld 8 2,29 
6 Lampertswalde 5 1,43 
7 Lommatzsch 20 5,73 
8 Mühlberg/Elbe 11 3,15 
9 Nünchritz 20 5,73 
10 Priestewitz 12 3,44 
11 Riesa 121 34,67 
12 Schönfeld 7 2,01 
13 Stauchitz 11 3,15 
14 Strehla 16 4,58 
15 Thiendorf 11 3,15 
16 Wülknitz 6 1,72 
17 Zeithain 21 6,02 
  349 100,00 
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1.2 Finanzbeziehungen 
 
Der RZV führt seine Geschäfte im Wirtschaftsjahr, welches dem Kalenderjahr entspricht.  
 
 
Leistungen des RZV an die Gemeinde Thiendorf  

Gewinnausschüttung 0,00 EUR 
  
Leistungen der Gemeinde Thiendorf an den RZV   
Laufende Umlage 0,00 EUR 
Investive Umlage 0,00 EUR 
Übernommene Bürgschaften/Sonstige Gewährleistungen 0,00 EUR 
Sonstige Vergünstigungen keine 
Sonstige Zuschüsse keine 

 
 
 

1.3 Lagebericht und Beteiligungsbericht des Zweckverbandes 
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2. Abwasserzweckverband „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“ (AZV) 

 
2.1 Beteiligungsübersicht 

 

a) Anschrift:  

 
Abwasserzweckverband „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“ 
Am Bahndamm 3 
01561 Ebersbach 
 
Tel.: (03208) 91 813 
Fax: (03208) 91 814 
E-Mail: kontakt@azv-kalkreuth.de  
Homepage: www.azv-kalkreuth.de 
 
 
b) Verbandsmitglieder 

 
Im Jahr 2022 verteilte sich die Stimmenanzahl von 100 Stimmen auf folgende Kommunen: 
 
Lfd. Nr. Kommune Stimmen 
1 Gemeinde Ebersbach 34 
2 Gemeinde Lampertswalde  16 
3 Gemeinde Schönfeld 14 
4 Gemeinde Thiendorf 29 
5 Gemeinde Moritzburg 7 

 Summe der Stimmen  100 
Grundlage sind Einwohner zum 30.06. des Vorjahres (gem. Satzung) 

 
2.2 Finanzbeziehungen 
 
Der AZV führt seine Geschäfte im Wirtschaftsjahr, welches dem Kalenderjahr entspricht.  
 
Leistungen des AZV an die Gemeinde Thiendorf  

Gewinnausschüttung 0,00 EUR 
  
Leistungen der Gemeinde Thiendorf an den AZV   
Laufende Umlage 54.372,17 EUR* 
Investive Umlage 0,00 EUR 
Übernommene Bürgschaften/Sonstige Gewährleistungen 0,00 EUR 
Sonstige Vergünstigungen keine 
Sonstige Zuschüsse 0,00 EUR 

* zur Tilgung des aufgenommenen Liquiditätsdarlehens eine Umlage von den Mitgliedsgemeinden. des ursprünglichen 
Abwasserzweckverbandes „Trinkwasserschutzzone Radeburg“ - Laufzeit von 10 Jahren zur Bereinigung der Kassenaus-
gabereste aus den Vorjahren; IM Berichtsjahr wurde die Schlussrate getätigt 
 

2.3 Lagebericht und Beteiligungsbericht des Zweckverbandes 
 
Zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes 2022 der Gemeinde Thiendorf liegt der 
Jahresabschluss 2022 und somit der Beteiligungsbericht 2022 des AZV nicht vor. 
Informativ: In der Sitzung der Verbandsversammlung am März 2023 erfolgt die Feststellung des 
Jahresabschlusses 2018. 


